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Halle Montag den 21 Februar
Ernſt Elteſter in Halle

1916

Das Kummerpräſidium bei König Konſtantin
Athen 21 Februar Der König empfing geſtern das Präſidium der Kammer

verfolgt die am beſten den nationalen Jntereſſen Griechenlands angepaßt ſei
der König habe das Land vor dem Schickſal anderer kleiner Staaten bewahrt B

Ein Brief des Prinzen Mkolaus
von Griechenland

Jn einem Brief den der Bruder des Königs Kon
ſtantin Prinz Nikolaus an den Pariſer Temps ge
richtet hat bemüht ſich der Prinz die über die griechiſche
Politik in Frankreich verbreiteten Aeußerungen zu

widerlegen

Er erinnert daran daß Griechenland ſeinerzeit eine

Erklärung dahin abgegeben habe daß es unter allen

Umſtänden neutral bleiben werde Gunaris habe im

vorigen Sommer uur ſichere Bürgſchaften für die Un

antaſtbarkeit des griechiſchen Gebietes verlangt Wenn
die Verhandlungen ſich zerſchlagen hätten ſo ſei dies die
Schuld der Entente allein die wahrſcheinlich mit Rück

ſicht auf das damals umworbene Bulgarien keine Rück
ſicht auf Griechenland genommen habe Trotzdem habe

Griechenland ſeine Neutralität aufrecht erhalten obwohl

dem Lande auch von anderer Seite weitgehende An
gebote gemacht worden ſeien

Jn Griechenland gäbe es zwei Parteien die ſich
gegenſeitig bekämpften Die eine wolle eine Beteiligung
Griechenlands am Kriege die andere unbedingte Neu

tralität aber niemals habe eine Partei im Lande
Stimmung für ein militäriſches Eingreifen auf ſeiten
der Zentralmächte gemacht Die Entente hingegen habe
die ihr wohlwollende Haltung Griechenlands nach allen
Seiten ausgenutzt

Bei dieſer Gelegenheit ſagte er er habe eine Politik
Jn Abweſenheit des Präſidenten erwiderte der Vizepräſident

Der Prinz ſchließt Er wolle nicht die Demütigungen
aufzählen denen Griechenland ausgeſetzt worden ſei
aber er müſſe energiſchen Proteſt einlegen gegen die
Beſchuldigung als ob die Politik und die Geſinnung des

Königs und der Regierung unaufrichtig ſeien Eine
ſolche Behauptung könne die Freundſchaft untergraben

die König und Volk für die Nationen empfinden die
Griechenland zur Freiheit verholfen hätten

Gerüchte ter ein Ultimatum der Entente an Griechenlund
Sofia 21 Februar Meldungen die aus Wien hier eintreffen und über ein angebliches Altimatum der Entente an Griechenland ſprechen erheben hier großes

Aufſehen Doch werden dieſe Meldungen über ein ſolches Altimatum mit höchſtem Mißtrauen aufgenommen Keiner der in Frage kommenden diplomatiſchen Stellen iſt
das Mindeſte darüber bekannt wenngleich die Lage in Griechenland nach wie vor als außerordentlich kritiſch beurteilt und der Entente jeder Gewaltakt zugetraut wird

Rotterdam 2l1 Februar
öſterreich ungariſchen Konſuls auf Korfu

Aus Athen wird gemeldet die griechiſche Regierung proteſtierte bei den Ententemächten wegen des Verhaltens der deutſchen und
B

Das japaniſche Geſchwader im Mittelmeer
Lugano 21 Februar Die römiſchen Blätter melden das japaniſche Geſchwader deſſen Einfahrt nach dem Mittelmeer kürzlich

angekündet wurde ſei unbehelligt am Beſtimmungsort angekommen Das Geſchwader führe eine Menge Flugzeuge und Hydroplane mit ſich B

Die engliſche Preßhetze gegen Holland
Haag 21 Februar

allzulange ſchon von einem Grundſatz Gebrauch weniger herzugeben und viel zu fordern um den Krieg abzukürzen
Jm John Bull darf der Herausgeber ausführen daß die großen Opfer die England bringe jeder Rückſicht enthöben

England ſoll ſich darum nicht ſcheuen die Schelde zu
Holland mache

erzwingen und Truppen in Holland ſelbſt zu landen Man müſſe gegen Holland verfahren wie gegen Griechenland und ſchleunigſt freien Durchzug verlangen da Holland

an der Dogger Bank
Berlin 21 Februar Die B J a

S veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Flotillenchef der an dem Gefecht an der
Dogger Bank beteiligt geweſenen ſieg

reichen deutſchen Torpedoboote
ſagte über das Verhalten der Engländer
gelegentlich der NRettungsverſuche der

deutſchen Torpedoboote deren Mannſchaften
in aufopfernder Weiſe bemüht waren von

der Mannſchaft des verſenkten engliſchen
Schiffes zu retten was zu retten war Die

Engländer konnten es nicht faſſen daß
man ſie nicht niedermachte daß man viel

Dieſer

mehr ſtundenlang bei ihren Kame
raden Wiederbelebungsverſuche an

Jmmer von neuem beteuerten

Baralong Kommandant entlaſſen worden

ſpäter doch in den Krieg hineingezogen werde B

das deutſche Nettungswerk Neuer Luſtangriff auf die
engliſche Oſtküſte

W T Berlin 21 Februar Amtlich
Am 290 Februar mittags griffen Marineflugzeuge die
engliſche Küſte an Es wurden Fabrikanlagen in Deal
Bahn und Hafenanlagen ſowie ein Gaſometer in Lo
westoft ausgiebig und mit gutem Erfolg mit Bomben
belegt Hauptbahnhof und Hafenanlagen von Lowestoft
wurden mehrfach getroffen Der Gaſometer brach unter
der Wirkung einer Bombe zuſammen Ferner wurden
in den Downs zwei Tankdampfer beworfen Trotz Be
ſchießung und Verfolgung durch feindliche Flieger ſind
unſere Flugzeuge ſämtlich wohlbehalten zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Dazu der engliſche Bericht

Rotterdam 21 Februar Eine amtliche Meldung
aus London beſagt Zwei deutſche Doppeldecker führten
am Sonntag früh einen Angriff auf Lowestoft aus und
warfen aus großer Höhe 17 Bomben ſie verſchwan
den dann Menſchen wurden nicht verletzt Der Aus
bau eines Predigerhauſes und zwei Wohnhäuſer wurden
beſchädigt Zwei Waſſerflugzeuge der Marine ſtiegen
auf und verfolgten die Angreifer Ein deutſches Waſſer
flugzeug warf Bomben in der Nähe des Leuchtſchiffes
Kentiſch Knock andere Flugzeuge bewarfen Walmer
mit ſechs Bomben Einige Bomben zerſtörten die
Dächer von Wohnhäuſern andere explodierten in kurzer
Entfernung von der Kirche und zerſtörten ein Fenſter
Eine Bombe explodierte in der Nähe des Strandes
wodurch ein Bürger und ein Matroſe getötet wurden
Die Geſamtverluſte beziffern ſich auf zwei Männer und

ein Knabe getötet ein Matroſe verwundet Zwei in
Dover aufgeſtiegene britiſche Flugzeuge verfolgten die
Angreifer konnten ſie aber nicht überholen

Ne Verwendung farbiger Engländer

Rotterdam 21 Februar Jn einer Unter
redung mit einem Vertreter der Newyorker Timeß
erklärte der engliſche Kolonialminiſter u daß er die
Verwendung farbiger Truppen nicht beanſtande weil
ihre Diſziplin unter dem Befehl engliſcher Offiziere
tadellos ſei Aus Weſtindien ſeien ſchon farbige Trup
pen nach der Front überſandt worden Das britiſche
Reich verfüge über 7 Millionen farbiger Soldaten

schlägerei zwiſchen sehen und Grechen

Budapeſt 21 Februar Das Athener BlattHellas berichtet über einen Zuſammenſtoß ſerbiſcher
und griechiſcher Soldaten im Gaſthofe zu Saloniki Die
Serben ließen den Vierverband hochleben und ſtießen
Rufe gegen Griechenland aus Ungefähr 100 griechiſche
Soldaten griffen auf die Herausforderung hin die
Serben an Es fand ein förmlicher Kampf ſtatt Acht
ſerbiſche Soldaten wurden getötet Auf beiden Seiten
gab es zahlreiche Verwundungen Die beteiligten
griechiſchen Soldaten wurden der Salonikier franzöſi
ſchen Militär Polizei übergeben V

Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 21 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Ypern wurde ein engliſcher Hand

granatenangriff gegen unſere neue Stellung am Kanal
abgewieſen Südlich von Loos mußte ſich der Feind von
unſerer Trichterſtellung wieder zurückziehen an der
Straße Lens Arras griff er vergeblich an

Unſere Flugzeuggeſchwader griffen mit viel
fach beobachtetem gutem Erfolge rückwärtige feindliche

Anlagen u a in Furnes Poperinghe Amiens und
Lunéville an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Dünaburg ſcheiterten ruſſiſche Angriffe Kleinere

feindliche Vorſtöße wurden auch an anderen Stellen der
Front zurückgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 21 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Abteilungen warfen geſtern

abend den Feind ſüdöſtlich von Kozlow an der Strypa
aws einer vorgeſchobenen Stellung Beiderſeits erhöhte
Fliegertätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Albaniſche Abteilungen ewannenvon öſterreichiſch ungariſchen Offizieren

geführt weſtlich von Kavaja die Adriaküſte
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Niederſächſiſch Türkiſches
Jn einer dieler Tage bei Friedrich Gersbach in

annover erſcheinenden feſſelnden Sammlung Roman
tiſche Porträts aus Niederſachſen macht Dr Joachim
Kühn darauf aufmerkſam daß zwiſchen Niederſachſen
und unſeren türkiſchen Freunden von heute bereits in
vergangenen Jahrhunderten allerlei Beziehungen be
ſtanden die ſchon durch ihren romanhaften ja zuweilen
abenteverlichen Charakter Teilnahme erwecken Der
Hof des erſten Kurfürſten von Hannover gehörte zu
den deutſchen Hofhaltungen die Verſailles zu ſpielen
liebten und wie der Sonnenkönig ſo wollte auch
Ernſt Auguſt von Hannover ſich den Luxus exotiſcher
Bedienter leiſten a ſeine Truppen und ſeine Söhne
egen die Türken fochten ſo war die Befriedigung dieſes
Lunſches nicht allzu ſchwer und ſo trafen in den ſieb
iger Jahren des 17 Jahrhunderts drei junge Tür28 an ſeinem Hofe ein die ſich der beſonderen Be

achtung und Förderung des Welfenhauſes zu erfreuen
hatten Ali Fatime und Mehemed Ali wurde auf die
Namen Georg Wilhelm getauft brachte es bis zum
Oberſten und ſeine Familie blühte noch im 19 Jahr
hundert Fatime verwandelte ſich in der Taufe in
eine Marie Eliſabeth heiratete ſpäter den ältlichen Zoll
einnehmer Johann Heinrich Henzel in Lüneburg und
wurde 1723 Witwe Als ſolche hatte ſie freie Wohnung
im Lüneburger Schloſſe und es ſcheint daß ſie ſelbſt bei
Georg II etwas durchzuſetzen vermochte Am weiteſten
aber brachte es Mehemed der als Kammerdiener in
den perſönlichen Dienſt des Kurprinzen Georg Ludwig
eintrat Beſondere Verdienſte deren Natur freilich un
bekannt geblieben muß er ſich wohl um Georg I er
worben haben denn ihm wurde wahrſcheinlich noch
vor 1701 unter dem Namen Mehmet von Königs
tren der Adel verliehen Auch ſpäter iſt er ſtändig in
des Königs Umgebung geweſen und es ſpricht für ſeinen
Charakter daß er während ſeiner Anweſenheit in Eng
land auf eigene Koſten über 300 Perſonen aus dem
Schuldgefängnis befreit haben ſoll Er iſt 1726 im
Kenſington Palaſt geſtorben ſeine Familie erloſch gegen
Ende des Jahrhunderts

Auch am frieſiſchen Hofe zu Au rich lebte gegen Ende
des 17 Jahrhunderts vorübergehend eine Türkin eine
nicht mehr ganz junge Frau von vornehmer Abkunft
wie ſchon ihr Name Konchi Hanum andeutet Jhrer
nahm ſich die Fürſtin Chriſtine Charlotte von Oſtfries
land an ſie wurde 1689 in der großen Kirche zu Emden
feierlich getauft erhielt den Namen Chriſtine Sophie
Hanum und wurde ſogar Hoffräulein am Auricher Hofe
Jhre alten Tage hat ſie in Emden verlebt wo der Doktor
und Bürgermeiſter Penno Sibelius Bonnhuus ein
biederer Frieſe von echtem Schrot und Korn die fromme
Morgenländerin ſo lieb gewann daß er ihr ein ſtatt
liches Jahresgehalt ausſetzte
daß die Lebensgeſchichte dieſer Frau die als Tochter
eines türkiſchen Paſchas unter Palmen geboren wurde
um in der frommen Beſchaulichkeit eines frieſiſchen
Patrizierhauſes zu entſchlummern einen Alexander
Dumas vor Neid erbleichen laſſen könnte Faſt noch
romantiſcher indes freilich auch tragiſcher iſt das
Schickſal der letzten Türkin die in Niederſachſen auf
tritt der Abbas Caſiane Käfe Phebiſch Bei der Er
ſtürmung von Otſchakoff 1722 fiel ſie in die Hände der
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Ruſſen und kam dann in den Beſitz des Prinzen Anton
Ulrich von Braunſchweig Bevern um nach erfolgter
Taufe in die Dienſte ſeiner Großmutter der ver
witweten Herzogin Chriſtine Luiſe von Blanken
burg einzutreten Die greiſe Fürſtin nahm ſich der
kränkelnden jungen Fremden freundlich an ließ ſie aus
bilden und verheiratete ſie mit einem jungen Theologen
namens Grimm dem ſie eine einträgliche Pfarre zu
gedacht hatte Allein bevor ſie dieſen Plan ausführen
konnte ſtarb ſie plötzlich Grimm über den plötzlichen
Zuſammenbruch ſeiner Zukunftspläne faſſungslos fiel
ganz zuſammen und die verwöhnte Anna Charlotte ſo
hieß das Türkenmädchen jetzt hat jahrelang in tapferer
Gottergebenheit das Los getragen das ihr die welt
ferne Abgeſchiedenheit einer Harzer Hungerpfarre zu
wies Als Grimm endlich nach zehn Jahren eine etwas
beſſere Stelle erhielt trafen neue Schickſalsſchläge die
Familie die der Pfarrersfrau das Herz brachen Unter
all den Gäſten aus der Türkei die das Geſchick nach
Niederſachſen verſchlagen hat iſt dieſe tapfere ſchwer
geprüfte Pfarrersfrau die edelſte und rührendſte Geſtalt

Der Aufruhr in Ceylon 1915
Ueber den Aufruhr in Ceylon Ende Mai und An

fang Juni 1915 hat das engliſche Kolonialamt ein Blau
buch veröffentlicht aus dem nach dem Jndiaman vom
11 Februar folgendes zu entnehmen iſt

Der Aufruhr brach am 29 Mai in Kandy und einigen
Dörfern der Umgebung infolge von religiöſen Streitig
keiten zwiſchen buddhiſtiſchen Singhaleſen und Moham
medanern aus Jn das regiliöſe Motiv miſchte ſich ein
wirtſchaftliches der Handel in den höher gelegenen
Diſtrikten des Landes iſt meiſtens in den Händen von
Mohammedanern die aus Südindien kommen und dort
hin zurückkehren ſie werden gewöhnlich von den Ein
geborenen als Fremde die ſich an ihnen bereichern und
notleidende Schuldner ausbeuten mit ſcheelen Augen
angeſehen Die feindſelige Stimmung zwiſchen den
beiden Religionen war durch ſcharfe Angriffe in Ein
geborenenzeitungen vorbereitet worden auch verſchiedene
Verhandlungen in lokalen Temperenzgeſellſchaften deren
Tätigkeit ſchon lange nicht mehr dem urſprünglichen
Zweck diente wirkten in gleichem Sinne Von deutſcher
Aufhetzung iſt bei den Unruhen nicht die leiſeſte Spur
zu finden geweſen auch gegen die Regierung oder die
Europäer richteten ſich die Angriffe nicht wenn auch bei
verſchiedenen Gelegenheiten wo die Polizei oder die Re
gierungstruppen den Frieden wiederherzuſtellen ver
ſuchten europäiſches Eigentum litt Jn manchen Fällen
wurde von den Singhaleſen die Kriegsſtimmung dazu
benutzt um das Gerücht auszuſprengen daß alle Mo
hammedaner Feinde der Regierung ſeien und aus Ceylon
vertrieben werden müßten eine Auffaſſung der natür
lich die Regierung mit allen Kräften widerſprach Der
Gouverneur Sir Robert Chalmers hoffte zunächſt den
Aufruhr mit Polizeimaßnahmen unterdrücken zu können
als aber die Unruhen ſich von dem Gebirge auf die
Ebene erſtreckten und der Aufſtand den Charakter einer
wüſten allgemeinen Plünderung annahm ſah er ſich ge
nötigt am 2 Juni und an den folgenden Tagen das
Kriegsrecht über die betroffenen Provinzen zu ver
hängen Das Kriegsrecht wurde erſt am 30 Auguſt
wieder aufgehoben
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Am 2 Februar d J iſt an der Weſtfront mit einer franzöſiſchen Rakete ein Exemplar
der Nr 14 238 des Petit Pariſien vom 31 Januar 1916 zu den deutſchen Truppen her
übergeſchoſſen worden Das Blatt enthält ausführliche Schilderungen und zwei Bilder
von der Wirkung des Zeppelinangriffs auf Paris der am Abend des 29 Januar d J
ſtattgefunden hatte Auf dem unteren Rande der vorderſten Seite befindet ſich eine mit
Tinte geſchriebene Bemerkung aus der hervorgeht daß der franzöſiſche Abſender des
Blattes mit ſeiner Regierung nicht ganz zufrieden iſt

Die vorſtehende Abbildung zeigt den in Betracht kommenden Teil des Zeitungs
lattes in photographiſcher Wiedergabe

Jn beſonderen Kriegsgerichten wurde gegen 412 Per
ſonen verhandelt von denen 83 zum Tode verurteilt und
34 tatſächlich hingerichtet wurden 44 Angeklagte wurden
freigeſprochen die übrigen zu längeren Gefängnisſtrafen
verurteilt Während der Unruhen wurden 63 Perſonen
durch Militär und Polizei 39 durch die Aufſtändiſchen
getötet Der anerkannte Schaden für welchen den Be
troffenen Entſchädigung geleiſtet wird beläuft ſich auf
368 516 Pfund Der Kolonialminiſter hat dem Gou
verneur Chalmers ſeine Anerkennung ausgeſprochen
dieſer hat jedoch ſeinen Poſten verlaſſen und das Amt
eines Sekretärs im Schatzamt übernommen

Die Steigerung der Kriegsſchulden

arg der Emiſſion der neuen ſchweizeriſchen
Mobilhaltungsanleihe in Höhe von 100 Millionen Fr
gibt die ſchweizeriſche Kreditanſtalt eine intereſſante Zu
ſammenſtellung der Steigerung der Staatsſchulden pro
Kopf der Bevölkerung in den kriegführenden Ländern
der wir folgendes entnehmen Die ſchweizeriſche Kriegs
ſchuld ſteigt durch die neue Anleihe auf 411 Millionen
Francs die geſamte Staatsſchuld auf über 550 Mill Fr
Pro Kopf der Bevölkerung hat die Staatsſchuld in der
Schweiz infolge des Krieges um 106 Fr zugenommen
Mit dieſer Quote bleibt die Schweiz wenn man von den
letzten bekannten Bevölkerungsſtatiſtiken ausgeht hinter
den kriegführenden Nationen weſentlich zurück Das
Deutſche Reich emittierte bis jetzt drei feſte Anleihen im
Geſamtbetrage von 25 665 000 000 Mark ſo daß die Zu
nahme der Verſchuldung bei einer Einwohnerzahl von
67,81 Millionen pro Kopf rund 378 Mark oder 473 Fr
beträgt Oeſterreich Ungarn gelangte bis jetzt mit drei
feſten Anleihen von insgeſamt 15,15 Milliarden Kr an
den Kapitalmarkt wovon 8,8 Milliarden Kr auf Oeſter
reich und 4,29 Milliarden Kr auf Ungarn entfallen
Von ſonſtigen Anleiheoperationen ſind bis jetzt nur zwei
in Deutſchland begebene ſogenannte Valutaanleihen im
Betrage von 800 Millionen Mark bekannt gegeben
worden Soweit ſich die Kriegsſchulden feſtſtellen laſſen
entfallen in Oeſterreich auf den Kopf der Bevölkerun
durchſchnittlich 324 Kr in Ungarn 217 Kr Frankrei
hatte nach den Mitteilungen des franzöſiſchen Finanz
miniſters am 24 Dezember 1915 ausſtehend
8,8 Milliarden Fr Bons de la Defenſe Nationale
3,8 Milliarden Fr Obligations de la Defenſe Nationale
1,55 Milliarden Fr Kredite Englands 1,25 Milliarden
Francs Kredite der Vereinigten Staaten Hinzu treten
noch die Vargeldliberierungen der 15 Milliarden
Anleihe nämlich netto 6,36 Milliarden Fr welche zu 88
bezw 87,25 Proz ungefähr 75 Milliarden ergeben
ferner der Vorſchuß der Bank in Frankreich welcher am
20 Januar 5,3 Milliarden Fr betrug die von der Re
publik für Rechnung verbündeter Staaten zum Dis
konto angenommenen Bons du Tröeſor welche in dem
ſoeben genannten Ausweis mit 710 Millionen Fr
figurierten nicht u a Von unſerer Schweſter
republik wurden ſomit bis jetzt insgeſamt über
28 Milliarden Fr Kriegskredite in Anſpruch genom
men d h per Einwohner rund 708 Fr Englands feſte
Kriegsanleihen erreichen einen Betrag von über einer
Milliarde Pfund Sterling wobei der Deutlichkeit
halber zu bemerken iſt daß beim 46 proz War Loan
nur die aus Bareinzahlungen nicht auch die aus Kon
verſionen herrührenden Beträge berückſichtigt wurden
hinzu kommen noch die im Umlauf befindlichen Treſſury
Bills von 406 Millionen Lſtrl 8 Januar 1916 Bei
einer r von rund 46,21 Millionen entfällt
auf den Kopf der Bevölkerung eine Kriegsſchuld von ſagte er bei Gefächt 70

etwas über 31 Lſtrl oder 786 Fr Zu amnmenß eſſen
läßt ſich ſagen daß die Zunahme der durch den Krieg
bedingten Schuldenlaſt in den oben erwähnten Ländern
ſoweit ſich die Kriegskredite feſtſtellen laſſen pro Kopf
der Bevölkerung folgende Höhe erreicht

Schweis 106 FrUngarn 217Oeſterreich 824
Deutſchland 478
Frankreich 708England 786Die Entwicklung der Staatsſchulden der

führenden illuſtriert folgende Tabelle
Krieg

in Mill Mark in Mill Mark in Mill Mark
Konſolidierte Von Auguſt Geſamtſchuld
Schuld vor 1914 b Ende Ende 1915
Kriegsaus 1915 einge

bruch gangen kon
ſol Schulden

Deutſchland 5 042 26 001 31 043
England 12 478 20 648 33121
Oeſterreich Ungärn 15 152 11 283 26 435Frankreich 25 893 15 965 41 858
Jtalien 11 527 1 620 13 147Rußland 19060 6 464 25 514

Summe 89142 81 976 171 118

Die deutſch weſtindiſchen Kolonien
und die Vereinigten Staaten
Socialdemokraten Kopenhagen vom 28 Januar

führt im Leitartikel aus Die Verhältniſſe auf St Croix
haben ſich nach den letzten Berichten erheblich verſchlim
mert Die Neger wurden von den Plantagenbeſitzern
aus ihren Hütten ausgewieſen und finden in den beiden
größten Städten keine Wohnungen Der Negerführer
Jackſon darf keine öffentlichen Reden mehr halten Die
Grauſamkeit der Plantagenbeſitzer treibt die Neger
zum Aufſtand

Aus Anlaß dieſer bedrohlichen Zuſtände enthielt die
Newyork Times eine aufſehenerregende Mitteilung

Lanſing habe es abgelehnt ſich über Gerüchte zu äußern
daß Dänemark heimliche Vorſchläge wegen des Verkaufs
der weſtindiſchen Jnſeln an Amerika gemacht habe Auch
andere amerikaniſche Beamte hätten abgelehnt Mittei
lungen über angebliche Telegramme des amerikaniſchen
Geſandten in Kopenhagen zu machen Die däniſche Re
gierung ihrerſeits habe jede Kenntnis ſolcher Dinge ab
geleugnet Doch müſſe etwas Wahres an der Sache ſein
Es müßten intereſſierte Perſonen ſolche Gerüchte in
Newyork ausgeſprengt haben

Eine kleine Revolution auf St Thomas wäre ja
ein ſehr bequemes Mittel ſolche Pläne zu fördern Die
Begebenheiten auf Kuba ſind ja lehrreich auf dieſem
Gebiet Sicher werden die Vereingten Staaten einer
Unterdrückung der eingeborenen Bevölkerung auf
St Thomas ebenſowenig ruhig zuſehen wie ſie es ſeiner
zeit in Kuba taten Das ſollte man in Dänemark in allen
den Kreiſen bedenken wo man auf die Erhaltung des
däniſchen Kolonialbeſitzes Wert legt Was jetzt in Weſt
indien geſchieht kann die Welt nicht in der Anſchauung
beſtärken daß ſich die Fähigkeiten Dänemarks als
Kolonialreich bewährt haben

Kriegshumor
Ich fragte einen gefangenen ruſſiſchen Offizier aus
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